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esEin königliches Komplot

Halle 14 Februar
Spanien bleibt das Land der Pronnnziamentos und der ge

heimen Verſchwörungen Von einem königlichen Komplot
weiß jetzt die in Madrid erſcheinende Militäriſche Korreſpondenz
ſonderbare Einzelheiten mitzutheilen Man wäre verſucht dieſen
Bericht in das Neich der Fabeln zu verweiſen wenn er nicht von
einem ſo angeſehenen militäriſchen Blatte veröffentlicht worden
wäre Danach hat man im vorigeu Herbſt in Spanien dicht vor
einem Staatsſtreich geſtanden der ſchon von langer Hand vorbe
reitet war Als König Alfons XII ſtarb wünſchte ſeine Mutter
die Königin Jſabella zur Regentin eingeſetzt zu werden Die ein
flußreichen Perſonen aber welche ſie darum anging wieſen darauf
hin daß im Falle des Ausſchluſſes der Königin Marie Chriſtine
der Mutter König Alfons XIII die nächſte Verwandte des
Letzteren d h die Schweſter ſeines Vaters Jnfantin Jſabella zur
Regentſchaft berechtigt ſei Von da an ſoll nun die Jufantin all
mählich Chef einer weitverbreiteten Oppoſitionspartei welche der
Königin Regentin als einer Deutſchen nicht wohl wollte ge
worden und vielfach als zukünftige Regentin betrachtet worden
ſein Auf ihrer Seite befand ſich wie es heißt Marſchall Campos
der Urheber der Reſtauration von 1874 der die Armee beherrſchte
und den Bourbonen ſehr ergeben iſt ein am Madrider Hof nicht
geliebter aber gefürchteter Mann Mit deſſen Hilfe ſollte ein
Staatsſtreich ansgeführt die Königin Regentin zum Ver
laſſen des Landes genöthigt und die Jnfantin Jſabella zur
Regentin ernannt werden Die erſten Vereinigungen der
Verſchworenen fanden bei einer bekannten politiſchen Per
ſönlichkeit nämlich bei Silvela und zwar in der Canovas
gehörigen Villa La Huerta zu Madrid ſtatt Canovas war ſtets
ſehr für die Jufantin eingenommen und ſoll ſogar den Wunſch
gehabt haben dieſelbe zu ſeiner Gemahlin zu machen Man brauchte
nun zur Ausführung des Staatsſtreiches der entſchloſſenen Mit
wirknng des Generalkapitäns von Madrid da aber General Pavia
der dieſen Poſten bekleidete der Königin Regentin ſehr ergeben
war ſo ſuchte man ihn von ſeiner einflußreichen Stellung zu ent
fernen indem man ſeine Ernennung zum Marſchall eifrig bettieb
Dieſelbe erfolgte auch aber auch Marſchall Pavia blieb wider
Erwarten ſeiner Feinde Generalkapitän Als die Königin Regentin
ſich während des letzten Sommers zur Erholung in St Sebaſtian
befand hielt die Jnfantin Jſabella in La Granja glänzenden Hof
und hier ſollen nun die näheren Verabredungen darüber getroffen
worden ſein wie man trotz Pavia zum Ziele zu gelangen dachte
Die Jnfantin welche ſonſt nie die Provinz bereiſte begab ſich zu
den Feſten der hl Jungfran del Pilar nach Saragoſſa wo ſie
beim Erzbiſchof Wohnung nahm ſich viel dem Volke zeigte und
deſſen Huldigungen provozirte gleichzeitig aber durch eine um
faſſende Wohlthätigkeit die Herzen der Bevölkerung zu gewinnen
ſuchte Als dagegen im Oktober die Regentin ſich zur Kolnmbus
feier nach Andaluſien begab ſuchte man von Seiten ihrer Gegner
alle Hnldigungen des Volkes möglichſt zu verhindern Die Stadt
Granada hatte ſich unter Aufwendung großer Koſten für die An
kunft des Königs und der Regentin geſchmückt dieſe unterblieb
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Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
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Melitta geleitete ihren Gaſt an einem Sarge vorbei auf
deſſen Deckel mit großen Lettern zu leſen war Hedwig
Wilkens geborene Freiin von Falkenſtein geboren auf Falken
ſtein geſtorben zu Wien

Hier ruhte alſo des Barons einzige Schweſter welche
das kurze Eheglück des Banquiers Wilkens verkörpert hatte

Melitta ſchritt ohne ſtehen zu bleiben an ihrem Sarge
vorüber umkreiſte eine dicke Sandſteinſäule an welcher eine
Klammer befeſtigt war zum Einſtecken der Fackel

Sie preßte die ihrige hinein und als Richard der am
Sarge der Schweſter des Barons einen Moment zögernd
ſtehen geblieben war gleichfalls die Sänle umſchritten hatte
fiel ihr flackerndes im Dunkel der Gruft geſpenſtig ſtrahlen
des Licht voll und ganz auf den letzten darin befindlichen Sarg

Richard und Melitta ſtanden an der Ruheſtätte desjenigen
der noch im Tode berechtigt war ſich trennend zwiſchen ſie
zu ſtellenBeim Anblicke des Sarges der die modernden Gebeine

desjenigen umſchloß der vor kurzem noch nach ſeinem Herzen
und mit Berechtigung gezielt kam Richard mit einem Schlage
die verloren geglaubte Willenskraft zurück

Tief ſchmerzlich aber feſt war der Ausdruck ſeines Ge
ſchts feucht ſchimmernd aber offen der Blick des Auges
das nach Melitta ſuchte die wie ein Marmorbild am Sarge
ihres Gatten ſtand

Und hier im Angeſicht des Todes hier in der geheiligten
Stille des Gruftgewölbes erzählte er ihr die erſchütternden
Vorgänge jener entſetzlichen Stunden die dem Tode des Frei

herrn vorangegangen waronn
Hier erfuhr fie daß keine Zeile ihrer Hand an Richards

Adreſſe gelangt war hier erfuhr ſie daß er ahnungslos

aber auf Betreiben der Verſchworenen angeblich wegen der Krank
heit des Königs Emiſſäre wurden rechtzeitig von Madrid nach
Andaluſien geſchickt um gegen die Regentin zu ſchüren Eine
Folge hiervon mag das Verhalten der Bevölkerung von Granada
geweſen ſein welche den Schmuck der Straßen und Häuſer abriß
und die Jnſchriften des Willkomms durch andere beleidigenden
Jnhalts erſetzte Eine Emente konnte jeden Tag erwartet werden
und man rechnete darauf daß alsdann der Generalkapitän von
Madrid Marſchall Pavia die Hauptſtadt verlaſſen und an Ort
und Stelle eilen würde Hierauf glaubte man in der Hauptſtadt
den Staatsſtreich in s Werk ſetzen zu können Ob man nun
ſeitens der königlichen Familie Verdacht geſchöpft oder ob der
Zufall hier ſeine Hand im Spiele hatte genug die Regentin
und der kleine König kehrten früher als man erwartet nach
Madrid zurück ſo daß die Verſchworenen nichts zu unternehmen
wagten Die Unklnugheit mehrerer Blätter welche bei Anweſenheit
des Königs und der Königin von Portugal beleidigende Vergleiche
zwiſchen den beiden Königinnen anſtellten die ſehr zu Ungunſten
der Regentin ausfielen veranlaßte die Regierung doppelt wachſam
zu ſein Mehrere Journaliſten wurden verhaftet Auch jetzt noch
zögerte Marſchall Campos dem ſich 4 Generale mit einer größeren
Anzahl von Regimentern zur Verfügung geſtellt hatten bis Sagaſta
dann durch Bildung des neuen Miniſteriums die Lage rettete
So ungefähr lautet der Bericht der Militäriſchen Korreſpondenz
Danach wäre die Situation ernſt genug Zwar ſo lange Sagaſta
am Rnuder iſt mag die Gefahr nicht ſo dringend erſcheinen be
ſonders da man auf Seiten der Regierung gewarnt iſt Jeden
falls beweiſen aber dieſe Thatſachen die man nur mit Staunen
vernimmt daß das Land der Pronunziamentds ſo verſchwörungs
luſtig iſt wie nur je zuvor

Preußiſcher Fandtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung

S Berlin 13 Februar
11 Uhr Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt bei

dem Etat des Kultusminiſteriums Bei dem Titel Evangeliſcher
Kultus erwidert

Kultusminiſter Dr Boſſe auf eine Anfrage daß der Verwaltung
des hannoverſchen Kloſterfonds für die Domänenverwaltung genügende
techniſche Kräfte zur Verfügung ſtehen Eine Aenderung in dieſer
Verwaltung würde mancherlei Weiterungen mit ſich bringen die beſſer
vermieden würden

Zu dieſer Sache ſprachen noch die Abgg Sattler und Ludwig
natlib verſchiedene Wünſche aus während Abg Brandenburg Ctr

meint es werde am beſten ſein wenn Alles beim Alten bleibe Der
Titel wird bewilligt ebenſo die übrigen Einnahmetitel Beim Ausgaben
Titel Miniſtergehalt nimmt

Abg Träger freiſ das Wort Jch habe eine Anfrage an den
Herrn Miniſter in der Frage des Religionsunterrichtes der Diſſidenten
kinder Dieſe Angelegenheit hat große Unruhe im Lande hervorgerufen
Der frühere Kultusminiſter hatte eine Verfügung erlaſſen durch welche
er die Sache entſprechend dem damaligen Volksſchulgeſetzentwurf regelte
Obwohl dieſer Entwurf nicht Geſetz geworden iſt hat der heutige Herr
Miniſter doch jene Verfügung aufrecht gehalten indem er ſich dabei
auf eine Entſcheidung des Kammergerichtes ſtützte welche ausſprach
daß ein diſſidentiſcher Vater nicht unter allen Umſtänden berechtigt ſei

liebeſelig wie ſtets hinausgeeilt war nach Gohlis ſtatt ihrer
dem dort ſeiner harrenden ſühneheiſchenden Gatten begegnend
hier erfuhr ſie von jenem furchtbaren Duell zwiſchen Richard
und dem Freiherrn erfuhr von dem heiligen Eid den Richard
geleiſtet den Flecken aus dem Wappenſchild der Falkenſtein
zu vertilgen und koſte es auch ſein eigenes Selbſt Hier
erfuhr ſie daß ihr Gatte nimmermehr in den Skandal einer
öffentlichen Scheidung gewilligt haben würde daß er ſie
körperlich und geiſtig freigegeben ſie nicht gezwungen haben
würde zu einem Zuſammenleben mit ihm doch vor dem Aug
der Welt hätte er nimmermehr die Freiherrnkrone derer
von Falkenſtein von ihr zurückgenommen

So wäre Dir Melitta hätte ein furchtbares Geſchick
dieſen Mann der hier in dieſem Sarge ſchläft nicht von
der Erde abberufen nichts anderes übrig geblieben als der
Welt und Deinem meinem Namen ein Opfer bringend Dich
in Unabänderliches zu fügen Jetzt freilich iſt Dein Gatte
todt Jetzt biſt Du frei und nichts kann mehr Dich hindern
den Namen Falkenſtein mit einem andern zu vertauſchen
und ich habe ob ich auch mit dieſem Wort in s eig ne Fleiſch
mir ſchneide keinen ſehnlicheren Wunſch als daß Du bald
ein Herz finden möchteſt das Dich all das Leid was hinter
Dir und für kurze Zeit noch vor Dir liegt vergeſſen
machen könnte Zwiſchen Dir und mir jedoch ſteht dieſer
Todte Oder hältſt Du es für denkbar daß ein Glück das
unſer heißes leidenſchaftliches Blut uns gewähren könnte
von Dauer ſei Würde er nicht immer anklagend zwiſchen
uns treten und nns zuraunen daß unſere Liebe ſündigem
Keim entſproſſen daß kein Segen in ihr ſei weil er im
Grabe noch uns fluchen müſſe die wir die Reinheit ſeines
Lebens ſeit auf s Spiel geſetzt Begreifſt Du das
Melitta Blick mich nicht ſo ſprachlos an ſag mir nur
ein Wort und nimm die Freundeshand wo Dir die Liebe
nicht mehr winken darf

Mit keiner Silbe hatte Melitta bis jetzt den eifrig auf

den Unterricht ſeiner Kinder ſelbſt in die Hand zu nehmen Der Zwang
zur Theilnahme am Religionsunterricht in der Schule verſtößt aber nach
meiner Anſicht gegen die Verfaſſung Wenn darin die Glaubensfreiheit
garantiert iſt ſo ſetzt das ſelbſtverſtändlich auch die Unglaubensfreiheit
voraus Die Verwaltung ſetzt ſich alſo mit dem Recht in Widerſpruch
und das iſt immer ein unhaltbarer Zuſtand Das Vorgehen des
Kultusminiſters ſteht auch nicht im Einklang mit dem von ihm ſelbſt
erfochtenen Grundſatz keinen Gewiſſenszwang üben zu wollen Wahre
Religioſität iſt aber nur denkbar auf dem Boden der Gewiſſensfreiheit

ultusminiſter Dr Boſſe Ueber die hier in Betracht kommenden
Vorgänge iſt der Vorredner doch nicht genau orientiert Die Diſſidenten
kinder werden nur zur Theilnahme am Religionsunterricht genöthigtwenn nicht der Hachtveis erbracht iſt daß ſie im Hauſe Religions

unterricht erhalten Dieſer Zuſtand hat ſchon ſeit dem Jahre 1859
mit Ausnahme einiger Jahre während der Amtszeit des Herrn Dr Falk
thatſächlich zu Recht beſtanden Es iſt aber auch nicht richtig daß ſich
die ning mit dem Recht in Widerſpruch geſetzt hat Meine
Entſcheidung die angefochtene Verordnung meines Amtsvorgängers
aufrecht zu erhalten ſteht vollkommen im Einklang mit der Verfaſſung
Sie verſtößt aber auch nicht gegen meine frühere Erklärung daß ich
jeden Gewiſſenszwang für verwerflich halte Nach Artikel 21 der Ver
faſſung müſſen Eltern ihren Kindern den für die Volksſchule vorge
ſchriebenen Unterricht zu Theil werden laſſen Dazu gehört zweifellos
auch der Religionsunterricht Auch das Landrecht verpflichtet den Vater
ausdrücklich den Kindern Religionsunterricht ertheilen zu laſſen Er
kann dieſen nach ſeinem Bekenntniß ertheilen laſſen denn er iſt hierin
keinem Zwange unterworfen aber ertheilen laſſen muß er ihn Eine
Befreiung von dem Schulreligionsunterricht iſt daher nur möglich falls
nachgewieſen wird daß geordneter Religionsunterricht außerhalb der
Schule ertheilt wird So haben wir auch in einzelnen Fällen Diſſidenten
kinder vom Religionsunterricht in der Schule dispenſiert Allerdings
giebt es keine atheiſtiſche Religion und ein Unterricht welcher die Lehre
von Gott nicht giebt iſt kein Religionsunterricht Sehr richtig rechts
Von einem Gewiſſenszwang für die Kinder kann keine Rede ſein das
heranwachſende Kind hat es ja in der Hand welchem Bekenntniß es
ſpäter ſich anſchließen will Ohne einen Einfluß in religiöſer Beziehung
aber dürfen wir die Kinder in der Schule nicht laſſen Jch muß alſo
vorläufig bei meiner Entſcheidung ſtehen bleiben Sollten indeſſen die
Gerichte dem Vorredner Recht geben ſo muß auch ich mich fügen
denn ich will nicht daß die Schule mit dem Recht in Konflikt geräth
Beifall rechts

Abg Frhr von Wackerbarth konſ Der Grundſatz daß die
Kinder nicht ohne Religionsunterricht aufwachſen dürfen ſcheint mir
den iſraelitiſchen Kindern gegenüber nicht mit der nöthigen Strenge
durchgeführt zu werden Viele dieſer Kinder wachſen in der That ohne
Religionsunterricht auf

Kultusminiſter Dr Boſſe Beſchwerden in letzterer Richtung ſind
mir ſehr ſelten zugegangen Jn Folge einer Zeitungsnotiz haben in
deſſen jüngſt Erhebungen ſtattgefunden die aber noch nicht abgeſchloſſen
ſind und über die ich daher noch nichts Näheres mittheilen kann

Abg Dr Langerhans freiſ Ueber die Form in welcher der
Religionsunterricht zu ertheilen iſt iſt in der Verfaſſung nichts vor
geſchrieben und in der That iſt der Standpunkt des Herrn Kultus
miniſters nicht praktiſch durchführbar Lokale Verhältniſſe werden
überall Ausnahmen nothwendig machen Was das allgemeine Land
recht betrifft ſo ſchreibt daſſelbe ja auch vor daß Kinder zur Theil
nahme am Religionsunterricht eines anderen Bekenntniſſes nicht
ezwungen werden dürfen Daß der Miniſter das Gefühl der Abhängig
eit von einem höheren Weſen als Vorausſetzung aller Religioſität

hingeſtellt iſt ein Gedanke der vielfach im Lande nicht getheilt werden
wird Auch Abtheiſten können religiös geſinnt ſein Die Diſſidenten
haben ſchon ſo wie ſo genug unter ihrer Ueberzeugung zu leiden die
Regierung ſollte ihnen das Leben nicht noch ſchwerer machen VieleDiſſidenten ſind auch arme Leute welche nicht die Mittel haben in

ſie einredenden Richard unterbrochen Was er ihr da ſagte
war alles ſo ungeheuerlich kam alles ſo überraſchend ſo
überwältigend daß ſie an einen böſen Traum geglaubt haben
würde hätte ein irrender Blick auf den ſchauerlichen Ort
wo ſie weilte und auf Richard der ihr all das mitgetheilt
ſie niyr überzeugt daß es Wahrheit Wachen ſei was ſie
umgab

Ja gab ſie ihm mit hohler faſt heiſerer Stimme zu
rück ja ich habe Dich verſtanden und alles um ſich her
vergeſſend einzig der Stimme ihres heißen Blutes ge
horchend trat ſie auf ihn zu faßte ihn mit beiden Händen
an den Schultern und ſchüttelte ihn mit übergewaltiger Kraft

Feigling raunte ſie ihm zu Verräther Du haſt den
Muth mir dieſen Dolch ins Herz zu ſtoßen Du wagſt es
mir von Vernunftsgründen vorzuſchwatzen Jetzt auf einmal
hältſt Du ſie hoch die Flagge der Moral jetzt auf einmal
fällt Dir ein daß ich als Du mein Herz mit jedem Tage
mehr beſtrickteſt durch den Sirenengeſang der Liebe mich
das einſame verkaufte unverſtandene ungewürdigte Weib
über die Schwelle eines Paradieſes geführt haſt deſſen un
ermeſſne Seligkeit ich kaum geahnt jetzt auf einmal fällt
Dir ein daß ich damals die Gattin eines anderen geweſen
Weich wie Wachs war ich zu jener Zeit in Deinen Händen
Ein warnendes belehrendes Wort damals von Dir wäre
auf fruchtbaren Boden gefallen Damals erſchienſt Du mir
als Jdeal dem ich wortlos alles zuliebe gethan haben würde
Damals ſprachſt Du mir nichts von Moral und Sitte da
mals kam nur Liebesgluth von Deinen Lippen und ich ſage
Dir Du biſt es geweſen der mich jenen Pfad geführt der
die Ehre dieſes Todten ſchänden mußte ja Du haſt recht
Jenes überſtrömende Dankgefühl was mich für den Retter
meines Lebens beſeelte Du haſt es in jene ſündige Liebe
verwandelt für die dieſer Todte hier ſo blutige Rechenſchaft
von Dir geheiſcht Aber wie bequem iſts doch jedwede
Schuld dem Weibe zuzuſchieben Ein Weib muß ſchweigen
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jedem Falle die richterliche Entſcheidung anzurufen Jch wünſche des
halb die Regierung möchte zu den Anſichten des Miniſters Dr Falk
zurückkehren

Kultusminiſter Dr Boſſe wiederholt er werde ſich einer richter
lichen Entſcheidung unterwerfen Aber vorläufig ſei die Rechtsfrage

Abg Graf natlib bedauert daß bei der Dinchführung des
Normaletats für die Leiter und Lehrer der hre Lehranſtalten eine
Million Mark noch nicht zur Verwendung gelangt iſt

Geh Rath Germar erwidert die Durchführung des Normaletats
habe ſich allerdings etwas verzögert ſolle aber nun beſchleunigt werden

der Rechte der Polen welche mit eiſerner Konkurrenz unter die
getreten würden Die Regierung müſſe vor allen Dingen me
katholiſche Kreisſchulinſpektoren anſtellen auch die polniſche Sprache
beim Unterricht mehr begünſtigen

Kultusminiſter Dr Boſſe verweiſt darauf daß er ſchon neulich
die unberechtigten Vorwürfe über eine Unterdrückung der Polen zurück
gewieſen habe die Verhältniſſe in der Provinz Poſen hätten ſich auch
in keiner Weiſe verſchlimmert Die Polen dürften doch auch nicht der
geſſen daß in der Provinz Poſen Tauſende von Deutſchen wohnen die
geſchützt werden müſſen Nicht die Polen ſondern die Deutſchen ſeien
die Angegriffenen Deshalb werde er auch ſeine Maßnahmen die nicht
Kampf ſondern Schutzmaßnahmen ſeien in keiner Weiſe aufheben

Abg Rickert freiſ Jch bedauere die Antwort des Herrn Kultus
miniſters auf die Anfrage über den Religionsunterricht der Diſſidenten
kinder Sie iſt nicht vereinbar mit den landrechtlichen Beſtimmungen
Das hat ſchon Herr v Mühler anerkannt Auch in der vorjährigen
Schulkommiſſion hat die Mehrheit unſeren Standpunkt getheilt
Das Vorgehen des Kultusminiſters erſcheint mir nur geeignet die
Autorität der Schule zu untergraben Jm Anſchluß an die vom Abg
v Wackerbarth gegebene Anregung möchte ich dann die vor einigen
Monaten in der Kreuzzeitung erhobene Anſchuldigung zur Sprache
bringen daß in jüdiſchen Religionsbüchern die chriſtlichen Jnſtitutionen
verſpottet und beſchimpft werden Es iſt zu bedauern daß die Unter
ſuchung über eine ſo ſchwere Anklage derartig ſich verzögert Der
Miniſter würde gut thun wenigſtens die bisherigen Ergebniſſe der
Unterſuchung bekannt zu Der Miniſter z jetzt die mit großen

e betriebene Agitation gegen unſere jüdiſchen Mitbürger nicht
unterſtützen

Kultusminiſter Dr Boſſe Jch habe auf den erwähnten Artikel
hier die ſämmtlichen jüdiſchen Religionsbücher die bei uns zur Ver
wendung kommen eingefordert Schon bis zum Eingange der Bücher
dauerte es lange Zeit noch mehr Zeit nimmt aber die Prüfung des
Inhalts in Anſpruch Da dieſelbe gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen
iſt kann ich Näheres jetzt nicht mittheilen werde aber keinen Anſtand
nehmen das Geſammtreſultat zu publizieren ſobald es vorliegt

Abg Stöcker konſ Die Aufgabe der Volksſchule zu erfüllen
iſt nur dann möglich wenn auch in Poſen die deutſche Sprache die
Unterrichtsſprache bleibt Jn der Religion geſtehe ich aber eine Aus
nahme zu Jn der Frage der Diſſidentenkinder kann ich es nicht
billigen daß ſich der Herr Kultusminiſter der Diktatur der Gerichte
unterwerfen will nur auf religiöſer Grundlage iſt eine chriſtliche Er
ziehung möglich Ohne das Chriſtenthum iſt eine richtige Bildung
nicht denkbar und deshalb muß aber auch das Chriſtenthum geſchützt
werden Jch gehe nicht ſo weit einen unbedingten Zwang auf Diſſi
dentenkinder zur Theilnahme am chriſtlichen Religionsunterricht
auszuüben Jn poauritätiſchen Schulen wäre doch die Ent
ſcheidung ſchwer ob das Kind am evangeliſchen oder am katholiſchen
Unterricht theilnehmen ſoll Dann aber iſt es unbillig einen
Gewiſſenszwang auf Eltern und Kinder auszuüben Was die israelitiſchen
Schülerrangeht ſo glaube ich auch hier müſſe die Kontrolle der Unter
richtsverwaltung ob ſie Religionsunterricht erhalten ſtreng durch
geführt werden Es hat ſich in der That herausgeſtellt daß viele
jüdiſche Kinder ohne allen Religionsunterricht bleiben Darüber muß
zunächſt Klarheit geſchaffen werden ebenſo darüber ob die jüdiſchen
Religionsbücher unſittliche Lehren enthalten Herr Rickert braucht
bei dieſer Gelegenheit nicht über die antijüdiſche Agitation zu entrüſtenAuch in jüdiſchen fortſchrittlichen Blättern ſehen wir ja 9 genug das

Chriſtenthum beſchimpfen Sehr richtig rechts Daß mit großen
Geldmitteln gegen die Juden gearbeitet wird iſt eine Behauptung die
ein ernſter Mann nicht aufſtellen ſollte

Abg v Jad zewski Pole beſtreitet daß in Poſen das Deutſch
thum von den Polen bedrängt wird

Abg Friedberg natlib hält die juriſtiſchen Ausführungen des
Kultusminiſters in Sachen des Religionsunterrichtes der Diſſidenten
kinder für ſehr anfechtbar Er muß im Zwang der Kinder zu dieſem
Unterricht einen auf die Eltern ausgeübten Gewiſſenszwang ſehen

Abg Rickert freiſ bittet um möglichſte Beſchleunigung der Unter
ſuchung über die jüdiſchen Religionsbücher Ueber die jüdiſche Sitten
lehre wird übrigens in dieſen Tagen eine von allen Rabbinern Deutſch
lands unterzeichneke Erklärung veröffentlicht werden die aufklärend
wirken ſoll Herr Stöcker hat auch heute mit Behauptungen operiert
für die er keinen Beweis erbracht hat Das iſt ſo die Art der An
tiſemiten Lachen rechts

Abg Frhr v Wackerbarth konſ hält ſeine Behauptung auf
recht daß viele Judenkinder ohne alle religiöſe Erziehung bleiben So
lange der Nachweis der religiös ſittlichen Vorbildung nicht erbracht
wird können die Juden nicht für befähigt erachtet werden autoritative
Aemter zu bekleiden

Darauf wird die Sitzung auf Dienstag 11 Uhr vertagt Jnter
pellation Seyffart s betr die Verunreinigung des Elbwaſſers Etats
berathung

n u
hat je ſie ſich verirrt auf den Pfad verbotener Liebe
mehr ſie ſich vertheidigend ſpricht je größer macht ſie ihre
Schuld das Herz der Welt iſt nie verſchloſſener das Auge
der Geſellſchaft nie verblendeter als wenn es gilt den Fehl
tritt einer Frau vor Gericht zu ziehen Wer hat ſie auch
gehört die tanſend heißen Liebesworte wer kennt ſie auch
die fenrigen Schwüre die der Mann verſchwendet hat bis
daß es ſich ergab das weiche Frauenherz in das zum erſten
mal die Liebe eingezogen war O die Geſellſchaft ſie urtheilt
nach dem Schein und kümmert ſich wenig darum den Diugen
auf den Grund zu gehen

Ich danke Dir nicht mehr für dieſes Leben das Du mir
gerettet Nein unſchuldsvoll wäre ich damals dem See zum
Opfer gefallen während ich jetzt am Altar der Konvenienz
geopfert werde Jn Frieden würde ich ſchlafen tief unten
im verſchwiegenen See während ich jetzt leben muß friedlos

die Maske der Heuchelei auf meinen Zügen und den Tod
im Herzen Den Tod O wie glücklich jene die an Gräbern
um verlorene Lieben weinen Sie glanben daß es keinen
größeren Schmerz auf Erden gäbe als dieſen Wie irren
ſie Todt iſt todt Wohl denen die das zerfleiſchende Weh
nicht kennen um lebendig begrabene verlorene Liebe

Richard ſtreckte beſchwörend die Hände ans und ſchritt
auf Melitta zu als wollte er den Verſuch wagen die Er
regte zu beruhigen

Geh geh rief ſie mit gellender Stimme ſpare Deine
Worte ich muß erſt langtam mit mir fertig werden O
Du haſt wohl daran gethan mich hierher in die Einſamkeit
zu ſchicken ich danke Dir obſchon ich es jetzt weiß daß es
nicht der Wunſch der Liebe ſondern einzig der berechnete
Plan Deiner ſogenannten Moral geweſen die mir die Noth
wendigkeit des Zurückziehens nahe gelegt Jch bitte Dichdem Vermittler Deiner Wünſche Deinem Vertrauten Berneck

noch meinen perſönlichen Dank zu ſagen für die Eile mit

Uunternahm dann eine Spazierfahrt nach dem

Abg v Jad zewski Pole beſchwert ſich über die nei
r

Je

Politiſche Ieberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Februar Hofnachrichten Am hentigen
Morgen arbeitete der Kaiſer zunächſt i Zeit allein und

hiergarten Nach
dem Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch zunächſt

t mit dem Chef des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath
r von Lucanus und empfing darauf von 11 Uhr ab zu Vor

trägen den Staatsſekretär des Reichsmarineamts Viceadmiral
Hollmann und den Chef des Marinekabinets Admiral à la suite
Frhrn v Senden Bibran

Mit Steuerplänen die an die Stelle der etwa ab
gelehnten drei Reichsſteuern treten per die jetzt der Militär
kommiſſion des Reichstages überwiefen ſind beſchäftigt man ſich
jetzt eingehend in verſchiedenen Zeitungen man ſpricht wie bereits
erwähut von dem Rohſpiritusmonopol und neuerdings ſogar von
einer Wehrſtener Die Regierung nimmt von allen dieſenMittheilungen Notiz ſie ſteht ihnen an ſich aber völlig unbetheiligt

gegenüber Von einer Wehrſteuer vollends hat in Regiernngs
kreiſen bislang noch gar nichts verlantet und es iſt ſehr fraglich
ob dort ein ſolcher Plan überhaupt ernſt in Erwägung gezogen
werden würde Der Gedanke eines Rohſpiritus Monopols iſt
nicht neu er war wiederholt Gegenſtand der Erörternng dagegen
iſt es unrichtig wenn behauptei wird es läge in dieſer Beziehung
bereits ein fertiger Entwurf ansgearbeitet vor

Erklärungen der Regierung über Abänderungs
vorſchläge zur Militärvorlage in der Mäilitärkommiſſion
ſollen wie verſichert wird nicht vor Abſchluß der erſten Leſung
zu erwarten ſein Dazu bemerkt die Magdb Ztg Wenn dieſeMeldung den Thatſachen entſpricht ſo könnte ſie nur bedauert

werden Je länger die Regierung auf dem bisher von ihr einge
nommenen Standpunkte beharrt daß entweder Alles oder Nichts
bewilligt werden müſſe um ſo mehr erſchwert ſich jeder Ver
ſtäudignngsverſuch Der bisherige Verlauf der Berathungen hat
dentlich gezeigt daß für Forderungen im 3 der von der
Regiernng geſtellten auf eine Mehrheit weder jetzt noch in einem
neuen Reichstage zu rechnen iſt Ein rechtzeitiger Verzicht auf
das unmöglich zu Erreichende müßte grade im Intereſſe der Re
gierung erſcheinen

Zum Schanplatz eines neuen agrariſchen Vor
ſtoßes ſoll nun auch der Reichstag gemacht werden Den
Debatten über Fabrikbeanfſichtigung und Sonntagsruhe ſoll ſich
eine Erörterung über die Freizügigkeit r auf deren
nachtheilige Wirkungen für die Land wirthſchaft im Oſten
insbeſondere Freiherr v Manteuffel ſchon vor Jahresfriſt hinge
wieſen hatte Seitdem hat ſich auch die Regierung mit der Frage
beſchäftigt und die Frucht der Erdrternngen iſt die Ansarbeitung
eines Geſetzentwurfs über Abänderung des Unterſtützungswohnſitzes
geweſen Es ſcheint daß die Verzögernng welche die Vorlegung
dieſes Geſetzes erfuhr die Rechte beſtimmt hat anfs Neue eine
Anfrage an die Regierung zu richten ob nicht von ihr in nächſter
I Maßnahmen zur Bekämpfung der angeblich aus der Frei
zügigkeit entſtandenen Mißſtände zu erwarten ſeien

Die Budget Kommiſſiou des Reichstages ſetzte
die Berathung des Extra Ordinariums des Mikitäretats fort
Sie bewilligte bis jetzt alle Forderungen

c des Bundes der Landwirthe deram nächſten Sonnabend in Berlin geſchloſſen werden ſoll ſind im
ganzen Lande ſehr rührig um die Groß und Kleingrundbeſitzer
gegen einen Vertrag mit Rußland einzunehmen Jm länd
lichen Oſten haben letzter Tage an zahlreichen Orten Verſammlungen
ſtattgefunden die ſich mit der Nothlage der Landwirthſchaft und
der von Rußland drohenden Gefahr beſchäftigten Ueber den
Stand der Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland wird der
Voſſ Ztg mitgetheilt daß jetzt die diesſeitigen Fordernugen feſt

geſtellt ſind und nach Petersburg übermittelt werden ſollen Es
iſt abzuwarten ob und wieviel ſie dort Zuſtimmung finden So
viel ſteht indeſſen feſt daß man ſich in Berlin keinen zu großen
Erwartungen hingiebt Vorläufig haben die Landwirthe noch keine
Urſache zu Befürchtungen Bei allen Angaben über das Zuſtande
kommen des Vertrages iſt allerdings der Wunſch der Vater des
Gedankens

Der Kölner Kriegerverband ſandte eine von
ſämmtlichen Vorſtänden der neun Kölner Kriegervereine unter
eichnete Eingabe an den Reichstag welche mit der Bittehieß Der Reichstag wolle der Vorlage der hohen Staats

regierungen bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit und der dadurch
bedingten allgemeinen Wehrpflicht ihre Zuſtimmung nicht verſagen

Der dentſche Verband kaufmänniſcher Vereine
hat an den Reichstag eine Petition gerichtet in welcher er bittet
die Regelung der Kündigungsfriſten für Handlungs
gehilfen nach folgenden Grundſätzen vorzunehmen 1 Die

dige müſſen in jedem Falle für beide Theile gleich
in

Du biſt über die Perſon welche den Namen Berneck
trägt im Jrrthume Melitta Berneck iſt kein Mann ſon
dern die Geſellſchafterin meiner Schweſter

Ein Weib
Gellend hallte dieſer Aufſchrei von Melittas Lippen und

unheimlich war das furchtbare Lachen das ihm folgte
Gebieteriſch ſtreckte ſie den Arm aus als Richard zu einer

näheren Erklärung ſich anſchickte ſelbſt erſchreckend vor dem
Jdeengang der hochgradig erregten Frau

Er ſelbſt hatte noch mit keinem Gedanken an dasjenige
gedacht was Melitta inſtinktiv als Thatſache annahm
Magda die ſtille beſcheidene Magda ſollte ſie nein
nein das war unmöglich ſo unbemerkt konnte ſie ſich nicht
in ſein Herz eingeſchlichen haben Melitta raſte fieberte
wenn ſie das annahm

Er wollte ſie beruhigen ſich mit ihr verſtändigen aber
ein energiſches Fort aus meinen Augen ſchnitt ihm das
Wort ab und er ſah ein daß es beſſer war einen ruhigeren
Augenblick abzuwarten um Melitta über Alles aufzuklären

Er verbengte ſich vor der noch immer in gebietender
Haltung ſtehenden Frau und ſueg langſam die Stufen
empor Oben angekommen ſah er ſich noch einmal um ob
ſie ihm folge aber regungslos verharrte ſie am Sarge des
Freiherrn

Zögernd durchſchritt er die Kapelle ſie kam e immer
nicht und ſo ſchritt er denn hinaus und verließ den Hof
durchſchreitend Falkenſtein

Beklommen und ſinnend ſchritt er den Burgweg hinab
ſich an die Hoffnung klammernd Melitta ein auderesmal
verſöhulicher zu finden

Thörichtes Hoffen Er konnte ja nicht ſehen wie Melitta
nachdem ſie die Thüre der Kapelle hatte zufallen hören ſich
mit wildem Anufſchrei über des Freiherrn Sarg geworfen

Hörſt Du es Berndt Ein Weib iſt es geweſen das
der er Dir dienlich geweſen ſich zwiſchen mich und ihn gedrängt ein Weib und nimmer
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einer gegenſeitig monatlichen d h einer Kündigung am letzten Tage
eines Monats auf den erſten Tag des zweitfolgenden Monats iſt
nicht zuläſſig 3 Für ProbeEngagements und AnshilfeStellen
die nicht über drei Monate dauern können kürzere Kündigungs
friſten vereinbart werden

Die r ſollen gegenwärtig in der Rhein
provinz ſehr rührig ſein Jn Elberfeld wurden in dieſen Tagen
von Düſſeldorf kommende Emiſſäre erwartet die Dynamit bei ſich
führen ſollten Ein Berliner Kriminal Kommiſſar von der

iitiſchen Abtheilung iſt mit einem Geheimpoliziſten nach Elber
eld abgereiſt

Leipzig 13 Februar Redakteur Fusangel der wegen
Beleidigung in Bochum am 31 Oktober verurtheilt worden war
hatte Reviſion eingelegt dieſe wurde hente verworfen

Koburg 183 Februar Der Koburger Zeitung zufolge
ſuchte Prinz Ferdinand von Bulgarien bei dem Herzog als
Chef des Hauſes Koburg um Zuſtimmung zu ſeiner Verlobung
mit der Prinzeſſin Marie Louiſe Bourbon Tochter des
Herzogs von Parma nach

Oeſterreichlingarn
Wien 13 Februar Anläßlich des bevorſteheuden Jubi

länms des Papſtes veranſtaltete die Erzbrüder
ſchaft vom Erzengel Michael eine glänzende Feſt
feier welcher Erzherzogin Maria Thereſia die Miniſter Schön
born und Falkenhayn viele Mitglieder des Hochadels 2c bei
wohnten Die bei dieſem Feſt gehaltenen Reden eiferten gegen
den Liberalismus feierten den Papſt als allein fähig zur
Löſung der ſozialen Frage und verlangten Freiheit für die Kirche
und deren Oberhanupk Kardinal Gruſcha naunte den Papſt
den Petrus des 19 Jahrhunderts und drückte den Wunſch nach
Wiederherſtellung der vollen Freiheit und Unabhängigkeit des
Papſtes aus

Frankreich
Paris 18 Februar Der Matin verzeichnet das Ge

rücht daß im Hinblick auf die voransſichtlich am nächſten
Donnerstag in der Kammer ſtattfindende Berathung der Juter
pellation über die allgemeine Politik des Kabinets
zwiſchen dem linken Centrum der konſtitutionellen Rechten und der
antirepublikaniſchen Rechten Verhandlungen behufs eines gemein
ſamen Vorgehens ſchweben Die neue Koalition würde 250 Stimmen
zählen Für die Präſidentſchaft des zu bildenden neuen Kabinets
ſei Cavaignac in Ausſicht genommen Die Bewegung zu
Gunſten der Kammerauflöſung gewinnt an Boden alle ge
mäßigten republikauiſchen Blätter verlangen ſie Geſtern hat in
der Wohnung Cavaignaes eine Verſammlung angeſehener re
publikaniſcher Abgeordneter ſtattgefunden worin die Frage der
Kammerauflöſung erörtert wurde Der Kammerpräſident Caſimir
Périer wohnte der Verſammlung bei

1500 Gläubiger der Panama Geſellſchaft be
ſchloſſen geſtern in einer Verſammlung im Cirkns Fernando Ver
wahrung gegen die Nichtverfolgung der ehemaligen Miniſter
Rouvier und Floquet einzulegen die die Betheiligung der
Preſſe durch Panamagelder begünſtigt hätten Die Verſammlung
beſchloß ferner von den außer Verfolgung geſetzten Senatoren
und Abgeordneten die empfangenen Gelder zurückzufordern

Ein für uns Dentſche etwas beſchämendes Urtheil findet ſich in
einem Aufſatz der Nouvelle Revue über die ſtrategiſche Lage
Frankreichs im nächſten Kriege Nachdem der Verfaſſer
ausgeführt hat daß durch die Einnahme der italieniſchen und
öſterreichiſchen Hauptſtadt es jenen Ländern unmöglich würde
einen hartnäckigen Vertheidigungskrieg bis zur Erſchöpfung aller
Hilfsquellen des ganzen Landes fortzuführen fährt er fort
Selbſt die Einnahme von Berlin würde für das Deutſche Reich

entſcheidend ſein Die Vereinigung der deutſchen Staaten beruht
allerdings auf der feſten Grundlage der nationalen Einheit und
der Gemeinſamkeit der Sprache im Gegenſatz zu Oeſterreich Ungarny
ſowie auf der feſten Ueberzengung daß die Stärke Dentſchlands
keine andere Grundlage hat als dieſe Vereinigung Aller Wenn
man aber in Betracht zieht daß das Band welches die ver
ſchiedenen Staaten vereinigt noch nicht genügend Zeit gehabt hat
ſich zu befeſtigen und daß der Partikularismus jedes derſelben
eine Frucht jahrhundertelanger Arbeit noch ſehr lebhaft iſt ſo iſt
es nicht zweifelhaft daß durch die Einnahme Berlins des wirklichen
Mittelpunktes der deutſchen Einheit dieſe letztere erſchüttert und damit
die Fortſetzung des Kampfes mehr als zweifelhaft werden würde

Wenn wir auch an dieſe Schlußfolgernng nicht glanben im Hin
blick auf den verzweifelten Kampf den das kleine Preußen im
Jahre 1806 auch nach der Einnahme Berlins fortgeführt hat und
den Partikularismus nicht für ſo mächtig halten möchten daß die
Einnahme Berlins den dentſchen Bundesſtaaten Anlaß bieten ſollte
Preußen im Stich zu laſſen ſo bleibt es doch beſchämend daß
die politiſche Eiferſucht dahin führt daß das Ausland ein der
artiges Urtheil über die Einheit und die Einigkeit des Deutſchen

2 Die Vereinbarung einer kürzeren Kündigungsfriſt als Reiches fällen darf Red

das Gefühl des Schuldbewußtſeins gegen Dich das ihn den
Weg der Trennung finden ließ von mir Von einem Blitz
ſtrahl ſchwer getroffen liegt meine Liebe für ihn in den
letzten Zügen Berndt und aus dem Grabe meiner Schuld
ſoll meine Rache ſteigen

22 Kapitel
Jm Waldenburg ſchen Hauſe waren ſämmtliche Fenſter

der BelEtage feenhaft erleuchtet Wagen um Wagen fuhr
an dem Portale vor und von Minute zu Minute füllten
ſich die herrlich dekorirten Geſellſchaftsräume mit Gäſten
beiderlei Geſchlechts welche der freundlichen Einladung des
Hausherrn Folge geleiſtet hatten

Die Handelsfirma Waldenburg feierte heute ihr fünf
undzwanzigjähriges Beſtehen und hatte die Feier dieſes Tages
noch dadurch eine Steigerung erfahren daß dem Gründer
derſelben Dagobert Waldenburg vom Landesfürſten der
Titel Kommerzienrath verliehen worden war eine Aus
zeichnung welche dem ebenſo hochgeachteten als Kaufmann
wie im Privatleben gleich bedeutenden Manne allſeitig
neidlos gegönnt wurde

Fortſetzung folgt

glin
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Lanolin Teilette Crean Lan
der Lanolinfabrix Martjnikentetde del Berlin
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Waſſerſtände Am 14 Februar Halle unterhalb 2,60
Trotha 8,80 18 Februar Calbe Oberpegel 1,80 Unter
pegel 1,76 Dresden 0,40 Magdeburg 2,64
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Nr 39 Mittwoch
Rußland

Petersburg 13 Februar Der Graſhdanin hat die
eite Verwarnung wegen einiger Bemerkungen über den Mos
uer Adel erhalten Er ſchrieb nämlich Moskau ſei eine
diſche Stadt und zum jüdiſchen Centrum geworden Die Mos
ger Adelsverſammlung dreſche nur leeres Stroh bei ihren Ver
mmnlungen Da nun der Großfürſt Sergei Gouverneur dieſes
geblichen Centrums iſt ſprang ſofort die Ceuſurbehörde ein
j einer etwaigen dritten Verwarnung würde der Graſhdanin
z unterdrückt werden

Tohialrs
Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 14 Februar
Zur Cholera Epidemie Nach den heute vorliegenden amt

hen Meldungen iſt im Laufe des verfloſſenen Tages in der
rovinzigl Jrrenanſtalt bei Nietleben weder ein Todesfall noch
e Neuerkrankung vorgekommen Die übrigen Orte des Saal
eiſes wo ſich die Seuche gezeigt hatte ſind völlig ſeuchefrei

Aus der katholiſchen Gemeinde Anläßlich des 50 jährigen
iſchofsjubiläums des Papſtes Leo XIII beging die katho
he Gemeinde am Sonntag Abend im Saale des Prinz Carl die
iniche Feier welche von einer über 1000 Perſonen zählenden Menge
icht war Auf der Bühne prangte im Schmucke der Lorbeerbäume
Büſte des Papſtes während der Saal reich mit Wappen und Fahnen
den päpſtlichen und deutſchen Farben ſowie mit den verſchiedenen
einsfahnen dekoriert war Nachdem Herr Kalkulatur Vorſteher

wingmann im Namen des Komitees die Feſtverſammlung will
mmen geheißen hielt Herr Pfarrer Schwermer eine ſchwungvolle
it großer Begeiſterung aufgenomme Feſtrede worin er klar legte was
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Kirche hieſigen Katholiken und der ganzen Welt die Perſon des Papſtes
Papſt Po ſo ehr und liebenswürdig erſcheinen laſfe ſchilderte ſeine Verdienſte

ch nach Im die katholiſche Kirche und namentlich auch ſeine Fürſorge für die
it des etholiken des deutſchen Vaterlandes um die Wiſſenſchaften wie er

Gelehrten aller Nationen die Archive des Vatikans geöffnet habe
je er ein ſo großes Intereſſe an der Löſung der ſozialen Frage an

Tag gelegt ſowie ſein beſonderes Augenmerk auf die Hebung des
as Ge riſtlichen Geiſtes in den Familien gerichtet habe Herr Strafanſtalts
rächſten orrer Lummer wies auf das Wohlwollen und die freund
Juter en Beziehungen hin welche zwiſchen Kaiſer Wilhelm II und
inets E Papſte beſtänden wie wir den Bemühungen unſeres Landesvaters

Pplich den langerſehnten Frieden zwiſchen Kirche und Staat zu ver
nd der mken hätten er ſei wie er in ſeiner Proklamation beim Regierungs

gemein Putritt verkündet in Wahrheit ein gerechter und milder Fürſt der
ſtimmen

dabinets

nung zu
alle ge

ſottesfurcht und Frömmigkeit in ſeinem Lande pflege An beide Reden
hloß ſich ein mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch ſowie die ent
rechende Papſt und Vaterlandshymne welche von der Feſtverſammlung
ehend e wurden Gehoben wurde die Feier durch Mitwirknng

Kirchenchors Cäcilia von deſſen Feſtnummern wir erwähnent in L Mache dich auf von Palme Freudenklänge Feſtgeſänge aus
er re Bphigenie ſowie die prachtvollen Schlußchöre aus dem Oratorium

age der der hl Chriſtophorus woran ſich ein lebendes Bild ſchloß die
aſimir Puldigung der Nationen vor dem Papſte darſtellend

Die Waſſerverforgung der Provinzial Jrren Anſtalt
i Nietleben aus unſerer ſtädtiſchen Waſſerleitung auch in Zukunftaft be

ildet den Gegenſtand von Verhandlungen welche gegenwärtig zwiſchendo VerMiniſter I Provinzialverwaltung und unſeren ſtädtiſchen Behörden im Gange
ing der d Dem Vernehmen nach gehen die Vorſchläge des Kuratoriums

s ſtädtiſchen Waſſerwerkes dahin daß ein Waſſerleitungsrohr von der
mmlnng Fgfenſtraße über die Peißnitz und weiter bis zur Jrrenanſtalt geführt
enatoren Ferde mittelſt deſſen die Anſtalt täglich 300 Kubikmeter Waſſer ent

fhmen kann der über dieſe Waſſergewährung abzuſchließende Vertrag
t ſich in l auf 7 Jahre bei zweijähriger Kündigungsfriſt abgeſchloſſen werden
e Lage pn den Koſten der Rohrlegung iſt ein Theil ſeitens der Provinzial

Verfaſſer Frwaltung der Reſt von der Stadt zu tragen welcher die Anlage
hen und r die Waſſerverſorgung der Peißniß ebenfalls zu gute kommen

würde ird Jm Laufe der Zeit wird ſich durch anzuſtellende Bohrungen
u Pohl eine andere gute ſſerquelle für die Jrren Anſtalt und damit

ng aller ne Entlaſtung unſeres Waſſerwerks ſchaffen laſſen
er fort Scheiden aus dem Amte Wie verlautet ſcheidet im Kurzen
che Reich langjähaige Leiter unſeres großartigen Bahnhof Umbaues der könig
n beruht Fhe Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor Herr Königer eine tüchtige
heit und d bewährte Kraft im Jngenieurweſen aus dem königlichen Dienſt
Ungarny im Verein mit der hieſigen renommirten Baufirma Knoch Kall
tſchlands ger ein techniſches Bureau zur Erbauung von Kleinbahnen zu er

en

di Wenn P Maßnahmen e die Arbeitsloſigkeit Um der allgemein
ie ver erſchenden großen Arbeitsloſigkeit einigermaßen zu ſteuern hat der

habt hat Ferr Eiſenbahnminiſter angeordnet daß ſchon jetzt mit den umfang
derſelben ichen Erweiterungsbauten auf dem Bahnhofe Schkenditz wozu
ſt ſo iſt Fhebliche Mittel bewilligt ſind begonnen werde Die Arbeiten ſind
virklichen Peher geſtern bereits in Angriff genommen und werden die Erdarbeiten
nd damit pn dem Eiſenbahnbau Unternehmer Fallnich bier ausgeführt
würde Stadttheater Die heutige Aufführung der FauſtTragödie
im Hin ginnt bereits um 7 Uhr Zu derſelben haben Schülerbillets Giltigkeit

Jm Walhallatheater findet ſchon am heutigen Dienstag die
ußen im Ptzte Vorſtellung des gegenwärtigen ſo überaus anziehenden Spiel
hat und lanes ſtatt da das Theater auf Grund der bekannten Polizei Ver

s Porgen des Aſchermittwoch wegen geſchloſſen
en ſollte Peiben muß
nd daß Ballet Excelfior Mit dem morgigen Tage erreicht das Gaſt
ein der el der Ballet Geſellſchaft Excelſior im Walhalla Theater

Deutſchen in Ende die ſchönen Prieſterinnen Terpſichorens verlaſſen unſere
tadt um ſich auch anderwärts mit derſelben Schnelligkeit in die
rzen des Publikums zu tanzen mit der es ihnen bei uns gelungen

Fl Der Schönheit und Anmuth Bewunderung zu zollen iſt eine der
ihn den Penehmſten Pflichten und wir erfüllen ſie um ſo lieber als die
m Blitz mzkunſt in der wir ja Alle mehr oder minder Dilettanten ſind eine
in den populärſten und die Sprache der Beine wie ſie ein geiſtreicher

pf nannte das wahre Volapük iſt das auf dem ganzen ErdballSchuld u ohne Vorſtudien verſtanden wird Und wenn es nun gar mit
cher Kunſtfertigkeit geſprochen wird wie von unſeren Künſtlerinnen
n dieſer Stelle an der wir des öfteren Gelegenheit hatten den wahrhaft

ſter änzenden Leiſtungen der ſchönen und anmuthigen Tänzerinnen WorteFen er öchſter Anerkennung zu zollen wollen wir ihnen daher auch dieſe
jen fuhr Porte des Abſchiedes widmen Wie wir hören r die Ge

füllten Flſchaft ſich von hier nach Bayreuth Regensburg und München zu
Gäſten geben Möge ſie überall dieſelben Sympathien finden die ſie ſich hier

ung des n pae erobert und bis zum letzten Augenblick zu bewahren ge
jußt hat

8 Diemenbrand Geſtern Abend gegen 7 Uhr brannte ein ſüd
r fünf I der Leipziger Chauſſee gelegener dem Landwirth H Ruſche gehö
s Tages Per Strohdiemen ab Die Feuerwehr war nicht erſchienen

Sterbefälle Vom 65 bis 11 Februar ſtarben in Halle an
ſerzſchlag 2 Schwäche 1 Abzehrung 1 Lungenſchwindſucht 7 Hirn
tzündung 1 chron Darmkatarrh 1 Lungenkatarrh 1 Herzfehler 1
darrhoe 1 Hirnhautentzündung 3 diphtherit Halsentzündung 1 Ge

Bründer
ſten der
e Aus
jufmann Pſkropheln 1 Schlaganfall 2 Atrophie 5 Lungenlähmung 1 Herz

Uſeitig ung 3 Herzbeutelentzündung und Herzfehler 1 Keuchhuſten 1allſeitig utvergiftung 1 Gehirnblutung 2 Krämpfe 2 Speiſeröhrenverengerung
nd jauchig Bruſtfellentzündung 1 Kehlkopf und Lungentuberkuloſe 2
ingen und Darmſchwindſucht 1 Lungenentzündung L infolge von
ternden Geſchwüren und eines Absceßes am Kopf 1 chron Bronchial
arrh 1 Bauchfellenentzündung 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Unterleibs
ebs 1 Altersſchwäche 1 Verfettung des Herzens und Griefeln inlin den Lungen 1 zuſammen 52 Fälle Darunter befinden ſich 9 in
iſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

35 Aus dem Vereinsleben
P kommunaler Bezirksverein Der Faſtnacht wegen iſt die

e erſammlung in dieſem Monat um 8 Tage verſchoben worden und
udet erſt am Dienstag den 21 Februar im Neumarktſchieß
raben ſtatt Ein Vortrag iſt in Ausſicht genommen

V nU Eins egneng
ackets Röcke Tücher Corsetts eto

General AUnzeiger für Halle und den Saalrreis

D Der akademiſchlandwirthſchaftlicho Verein feiert in
dieſen Tagen das 80 jährige Beſtehen des hieſigen landwirthſchaft
lichen Jnſtituts deſſen hochverdienter Begründer Herr Geh Oher
gen roth Freß Dr Julius Kühn auch heute noch in vollſter
geiſtiger und körperlicher Friſche an ſeiner Spitze ſteht

Sidynng der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 13 Februar

Aus den heutigen Verhandlungen ſeien folgende Punkte hervor
ehoben In der vorigen Sitzung war von den Herren St V Kohlſhütter und Gen ein Antrag eingebracht worden den Magiſtrat zu

erſuchen recht bald das Regulativ für die Benutzung der
ſtädtiſchen Waſſerleitung einer Reviſion zu unterziehen
8 der Begründung dieſes Antrages hob Herr St V Prof Dr Kohl

chütter hervor daß das jetzige am 21 December 1885 feſtgeſetzte
Regulativ den Eindruck mache daß es ſehr raſch und flüchtig beſchloſſen
ſei indem es mannigfache Widerſprüche und poſitive Ungerechtigkeiten
letztere beſonders in der Beziehung enthalte daß der Waſſerwerks
Verwaltung möglichſt freie Hand in der Beſtimmung darüber ob in
einem Hauſe ein Waſſermeſſer aufzuſtellen ſei oder nicht gelaſſen
werde Nun erſcheine jedoch die Einſchränkung der Waſſermeſſer gerade
im Hinblick auf den ſanitär höchſt bedentſam ins Gewicht fallenden
möglichſt umfangreichen Gebrauch von Waſſer in Haus und Wirth
ſchaft ſehr wünſchenswerth beſonders da man nicht wiſſen könne was
P der nächſte Sommer an epidemiſcher Krankheit bringen könne eine
Reviſion der erwähnten Beſtimmungen entſpreche deshalb zweifellos
der Meining der Bürgerſchaft Auch Herr St V Lwowski ſprach
ſich für dieſe Reviſion aus allerdings aus anderen Gründen Er meinte
nämlich daß über kurz oder lang die allgemeine Einführung der Waſſer
meſſer zweifellos ſei eine Ungerechtigkeit beſtehe nämlich darin daß
jedes Haus in dem ein Gewerbebetrieb ſich vorfinde einen Waſſer
meſſer haben müſſe in demſelben alſo eine Kontrolle des Verbrauchs
an Wirthſchaftswaſſer beſtehe dagegen in Häuſern ohne Gewerbebetrieb
alſo meiſt Wohnungen der Wohlhabenderen kein Waſſermeſſer auf
geſtellt zu werden brauche hier alſo zum Baden u ſ w ungemeſſene
Waſſermengen ohne Bezahlung oft geradezu vergeudet werden könnten
Bei dem billigen Waſſerpreiſe 12 Pfg für 20 Centner könne man
verlangen daß jeder das Plus welches er über das gewährte Frei
quantum verbrauche auch bezahle vielleicht könne man ja daran
denken das letztere noch zu erhöhen ebenſo erſcheine es ſehr gut mög
lich die Waſſermeſſermiethe auf die Hälfte des bisher gezahlten Be
trages herabzuſetzen Nachdem Herr St V Pfanul Zweifel an dem
richtigen Gang der Waſſermeſſer geäußert und ſich gegen die allgemeine Einführung derſelben ausgeſprochen hatte wurde der Antrag Kohlſchütter

angenommen ſo viel uns feſtzuſtellen möglich war wohl einſtimmig
Der II kommunale Wahlbezirksverein hatte in einer Eingabe den
Wunſch geäußert daß die elektriſche Stadtbahn über die
Schmiedſtraße heraus bis zur Friedensſtraße verlängert
werden möge wodurch vielen die Erfüllung der Pflicht der Pietät auf
dem Südfriedhofe erleichtert werden würde Die Eingabe meinte daß
die Betriebskoſten und die Verzinſung des Anlagekapitals durch ver
mehrten Verkehr gedeckt werden würden Die Verſammlung beſchloß
über dieſe Petition zur Tagesordnung überzugehen indem ſie ſich der
Meinung der Petitions Kommiſſion anſchloß deren Referent Herr St V
Schmidt darlegte daß die Stadtbahnſtrecke Merſeburgerſtraße im
vorigen W mit einem Verluſte von 24670 Mk gearbeitet habe der
von den anderen Strecken gedeckt werden müſſe Vertragsmäßig ſtehe
der Stadt ein Betrag von 15 Proz vom Reingewinn der Bahn zu
welcher nach Abzug von 25 Pfennig Betriebskoſten für jeden zurück
gelegten Wagen Kilometer von den Einnahmen verbleibe Durch den
Ausfall auf der Merſeburgerſtraßen Strecke habe nun die Geſammt
einnahme ſich im vorigen Jahre auf nur 197 145 Mk 66 Pfg geſtelkt
während die Betriebskoſten ſich bei 793 284 Wagen Kilometern auf
198 821 Mk berechneten ſo daß die Stadt leer ausgeht während ſie,
wenn die erwähnke Strecke nicht vorhanden wäre ca 3500 Mk erhalten
haben würde Es ſei deßhalb der Stadt nicht zu zumuthen noch mehr
Geld in die unrentable Linie zu ſtecken zumal die Stadt in dem Vertrage
mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft auch keine Handhabe beſitze
dieſelbe zum Betrieb der Verlängerung zu veranlaſſen Ueber eine
Petition der Beamten der 2 Gehaltsklaſſe um Er
höhung des Anfangsgehalts von 1300 auf 1500 Mk ging die
Verſammlung zur Tagesordnung über da ſie bei aller Anerkennung
gewiſſer Darlegungen der Petenten doch im Hinblick auf die Finanzlage
der Stadt ein Eingehen auf die Wünſche nicht für geboten erachten
konnte außerdem einen Theil der Begründung als nicht zutreffend an
zuſehen ſich veranlaßt fühlte Eine mehrſtündige Debatte entwickelte
ſich dann über den Entwurf des Vertrages welcher zwiſchen

der Stadtgemeinde und der Hafenbahn Geſellſchaft
abzuſchließen iſt und die Bedingungen feſtſetzt unter denen die erſtere
der Letzteren das zum Bau der Bahn erforderliche Land gegen Ge
währung von 20000 Mk zur Verfügung ſtellt und eine Zinsgarantie
bis zu jährlich 35000 Mk übernimmt Mit einigen Aenderungen
c ſchließlich der früher gefaßten Beſchlüſſen entſprechende Vertrag

genehmigt

Aus der Umgebung
Lettin 18 Februar Pfarrerwahl Heute wurde hier

v Miſchke aus Kößlitz zum Pfarrer von Lettin mit Dölau
gewählt

Wallwitz 13 Februar Gruben Unfall In dem benach
barten Orte Beiderſee wurden heute früh in der Schladebachſchen
Formſandgrube zwei Arbeiter verſchüttet welche glücklicher Weiſe
durch die ſofortige Hülfe der in der Nähe Sand aufladenden Knechte
mit dem Schrecken und Hautabſchürfungen davon kamen

Wolferode 18 Februar Kein Mord Vorgeſtern wurde
durch den Herrn Kreisphyſikus Dr Hauch aus Eisleben die Leiche der
Fran Hebamme Sänger von hier ſezirt und feſtgeſtellt daß weder
Mord noch Selbſtmord ſondern ein natürlicher Tod dem Leben
der Frau Sänger ein Ende gemacht hat

Delitzſch 13 Februar Ein Unfatl mit tödtlichem Aus
gange hat ſich hente hier zugetragen Während ſeiner Beſchäftigung
an der Telegraphenleitung ſtürzte der Mechaniker Ziegler aus Berlin
aus noch unbekannter Urſache von einer Stange herab und wurde
ſchwer verletzt neben derſelben aufgefunden Der Unglückliche wurde
mit einem die Strecke paſſirenden Güterzuge nach Halle gebracht und
in die dortige Klinik eingeliefert wo er aber bald an den Folgen der
erlittenen Verletzungen verſtarb Derſelbe hatte einen Beckenbruch
mehrfache Beinbrüche ſowie außerdem noch ſchwere Kopf
n ng agen erlitten ſo daß ihm der Tod eine Erlöſung geweſen
ein muß

Erfurt 13 Februar Brandſtifter entdeckt Un
glücksfall Jn der Nacht zum 7 d Mts brannte die in der
Blücherſtraße belegene von der Pferdebahn Geſellſchaft verpachtete
Scheune mit ſämmtlichen Futtervorräthen vollſtändig nieder Am Sonn
abend verhaftele die Polizei den der Brandſtiftung verdächtigen Handarbeiter
Karl G von hier welcher denn auch geſtändig iſt die That aus Rache
weil er aus der Arbeit entlaſſen worden war verübt zu haben
welcher noch ſehr jung iſt beſaß ſogar die Frechheit während des

W

Brandes bei einer Spritze mit drücken zu helfen Ein in einer
hieſigen Brauerei ſeit vielen Jahren beſchäftigter Geſchirr
führer hatte von Ohrdruf her eine Fuhre Heu zu holen Jn
der Nähe von Wechmar muß derſelbe übermüdet von
ſeinem Sitze gefallen ſein wobei er unglücklicherweiſe mit dem Kopfe
unter ein Rad zu liegen kam Die Pferde gingen bis Seebergen ruhig
weiter der Geſchirrführer wurde Sonnabend früh am Unfallsorte in
einer großen Blutlache todt aufgefunden

9tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
10 Februar Der Gärtner Robert Lindemann und Amalie Schmidt

n Der Handſchuhmachermeiſter und Bandagiſt Heinrich Schmidt
und Natalie Grotius Geiſtſtraße 19 und Harz 20 Der Maler Ludwig

J in

emptehlen in grosver Auswahlschwarze und farbige Kleiderstoffe
zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

e en

Lords waren derart beſetzt

Seite 8

En t und Martha Müller T prmſran 24 und Weidenplan 8 DerS rrh Wilhelm e und z ck Großjena und Manzsfelder

11 Februar Der h h Leonhard Jurany undAgnes Jurany Halle und Berlin Der Reſtaurateur Paul Schreiter undBertha Bauer Krauſenſtraße 27 und Königſtraße 67
13 Februar Der Landwirth Lieutenant der Reſerve Alberk Krickund Abele wart Brumby u Uleſtraße 4 Der LReſtaurateur Louis

er und Marie Schröder Schillerſtraße 41 und Ammendorf Der
arbier Hermann Kirchhof und Luiſe Pötſch r 3 und ger

feſt 12 Der Kaufmann Franz Burchardt und Anna Bock Gr er
traße 17 und Schmeerſtraße 4

Geboren
13 Februar Dem Handarbeiter Heinrich Romanus ein S Otto Ernſt

Gr Schloßgaſſe 6 Dem Polizei Sergeant di Abel eine T Alice
Anna Johanne Streiberſtraße 8 Dem Kaufmann Rudolf Jacobi ein S
en Julius Rudolf gen aſſe 1 Dem Landbriefträger Karlchnirpel ein S Karl Otto Erich Gr Steinſtraße 27 Dem Kernmacher

riſtian Winterfeld ein S Johannes Julius Hermann Jacobſtraße 46
Schuhmacher Ernſt Rähnenführer eine T Friederike Amalie Anng

l Sandberg 1 Dem Kaufmann Wilhelm Boxmann ein S Otto Ernſt
Gr Schloßgaſſe 6 Dem Poſthilfsboten Robert Plato eine T Marie
Agnes Emma Henriettenſtraße 6 Dem Kaufmann Friedrich Burgmann
eine T Gertrud Katharina Wuchererſtraße 77 Dem Handarbeiter Max
Schlegel ein S Fiegic Karl Max Mittelwache 12 Dem Glaſer Guſtav
Bernhardt ein S Gottfried Karl Guſtav Langeſtraße 30 Dem Hand
arbeiter Friedrich Kamella ein S Karl Johannes Geiſtſtraße 54 Dem
Kupferſchmied Wilhelm Folganty eine T Hulda Charlotte Krauſenſtraße 21

Dem Handelsmann Louis Nagel eine T Pauline Lina Bertha Zwinger
Eatt 13 Dem Handarbeiter Stanislaus Skrzypek eine T dar ka

cholaſtika Pfännerhöhe 48 Dem Kupferſchmied Richard Mendorf eine
T Emilie Chriſtine Reilſtraße 123 Dem Schloſſer Konrad Brendel
eine T Marie Charlotte Dorothee Friedrichſtraße 22 Dem Zimmermann
Hermann Renzſch ein S Walther Kurt Parkſtraße 17 Dem Maler
Wilhelm Kirchner eine T Dora Thereſe Marie Ankerſtraße 8

Geſtorben
13 Februar Wittwe Thereſe Triebel geb Lichtenberger gen Wenzel

68 J Leipzigerſtraße 10 Des Kutſcher Otto Schiedewiß S Kurt 1 M
Böllbergerweg 57 Der Zimmermann Robert Capito 23 Steg 8
Des Reſtaurateur Gottlieb Hildebrandt Ehefrau Sophie geb an

nhaus53 r 17 Der Müller Moritz Wintzer 42 DigkoniſſeDes Handarbeiter Joſeph Tanz T Martha I é miedſtraße 22
Des Oekonom Rembert Knoche T Elſa 7J Diemitz Des gepr Lokomotiv
heizet Max Märtz T Frieda 6 Martinsgaſſe 9 Des Eiſendreher
Fränz Vollmer Ehefrau Henriette geb Ericht 36 Kellnergafſe 7 Des

chloſſer Albert Melzer T Auguſte 9 Weingärten 35 Des Former
Reinhold net T Helene 22 Gommergaſſe 4 Des Handarbeiter
Karl Stelzner Ehefrau Wilhelmine geb Prüfer 37 Klinik

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 14 Februar 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die heutigen Morgen
blätter veröffentlichen die vom Abgeordneten Rickert bereits geſtern
im Abgeordnetenhaus angekündigte Erklärung von 211 Rabbinern

und 5 Predigern israelitiſcher Gemeinden Deutſchlands Es
heißt darin über die falſchen Vorſtellungen welche über das
Schriftthum und die heilige Sittenlehre der Juden verbreitet würden
müſſe erklärt werden daß zunächſt die heilige Schrift ſelbſt
die Grundlage der Lehre des Judenthums bildet im Talmund
ſich aber der Urſprung aller mündlichen Lehren fortgepflanzt hat

und in ihm die Juden eine zweite Religionsquelle beſitzen Es
wird nun Weſen und Bedentung des Talmnd deſſen Sittenlehre
auf Ansſprüchen der heiligen Schrift beruht erläntert und nach
gewieſen daß einzelne von den Gegnern des Jndenthums aus dem
Talmud herausgegriffene Ansſprüche ſchon ſeit Jahrhunderten keine
Geltung für das Judenthum mehr haben Der Talmud Lehre nur

das was in Uebereinſtimmung ſtehe mit der Moral und den
bürgerlichen Geſetzen

ri Rom 14 Februar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine bedeutende An
zahl von Pilgern namentlich aus Südamerika Argentinien
und Uruguay iſt hier eingetroffen um dem Papſte ihre Glück
wünſche im Namen der dortigen Regierung zu überbringen

P London 14 Februar 9 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Anlaß de
geſtrigen Einbringung der Homerule Bill im Unterhauſe war
der Sitzungsſaal überfüllt desgleichen die Tribünen Die der

daß die Miniſter Roſebery und
Spencer ſich in der Diplomatenloge niederlaſſen mußten Jm
Sitzungsſaal hatte man 30 neue Sitze ſchaffen müſſen Das
Haus war nicht einmal 1886 bei der erſten Homernle Bill Glad
ſtone s ſo beſetzt geweſen Beim Eintritt Gladſtone s erhoben
ſich alle miniſteriellen Abgeordneten und ſchwenkten die Hüte
unter Hurrahrufen

Fripsig 13 Februar Jm Vorort Gohlis hat ein
2öjähriger Chemiker auf ſeinen Vater einen bekannten

r Revolverſchüſſe abgefenert weil er ihm das
aſchengeld nicht erhöhen wollte Der Thäter iſt verhaftet

Köln 13 Februar Der Köln Ztg wird ans Kairo
genteldet Dr Karl Peters welcher ſich auf der Rückreiſe
nach Europa einige Zeit hier aufhielt wurde heute auf einem
Spazierritt von einem vor ihm gehenden Pferde durch Ausſchlagen
am Schienbein ſo erheblich verletzt daß er vorausſichtlich gezwungen
ſein wird um zwei bis drei Monate ſeinen hieſigen Aufenthalt zu
verläugern Das Schienbein ſoll gebrochen ſein

Wien 13 Februar Der Sohn des bekannten Großbuch
binders Scheibe der 17 jährige Handelsakademiker Richard
Scheibe unternahm am Sonntag in Geſellſchaft des 30 jährigen
Johann Krieger eines Angeſtellten der Scheibe ſchen Fabrik
die Beſteigung der Raxalpe Sie ſtürzten dabei ab und
wurden in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden Krieger war er
froren Scheibe konnte jedoch gerettet werden und befindet ſich
bereits auf dem Wege der Beſſerung Beide waren tüchtig aus
gerüſtet und als geübte Bergſteiger bekannt

Brandwunden Verbrühung überhaupt Wunden aller Art
werden am beſten durch Anwendung von Apotheker A Flügge s
Myrrhen Créme Deutſches Reichspatent Nr 63592 behandelt So
berichtet der praktiſche Arzt Dr H Colliſchon in Mombach bei Mainz
Mit Jhrer öligen Myrrhenlöſung habe ich in letzterer Zeit eine An

zahl von Unterſchenkel Finger Geſchwüren Verbrennungen und Ver
ätzungen mit ſehr ſchönem Erfolg behandelt Das Mittel wirkt nach
kürzdauerndem leichten Brennen ſchmerzſtillend der Geruch iſt ſehr an
genehm Es empfiehlt ſich Guttaperchapapier über das mit Oel getränkte
Läppchen zu legen um das Llustrocknen zu verhindern da die Wunden
gewöhnlich unter dieſem Verbande wenig Secret liefern Das Mittel
iſt für den praktiſchen Arzt ſehr angenehm und dürfte ſich wegen ſeiner
Haltbarkeit beſonders für medic Fabrikdepots zur Anwendung bei Un
fällen eignen Apotheker A Flügge s Myrrhen Créme iſt à Doſe
Mk in der Kaiſer Apotheke erhältlich

WW

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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hwWarze und farbige Kleiderstoffe
in reichſter Auswahl bei bilſigſter Daſchentkah

er

15 Februar Nr 39 Be
D Heller

empfiehlt Unterröcke Corſets Tücher Taſchen Gr Ulrichſtraße 63
O Zur FrübjahrsAusſaat empfehle ich Meine vollſtändig rein geſottene 2 Leivon meiner 1368 über dem Meere 9 den jungee Wirthſchaft mit rauhem Ge Na t on iber al e DAepein Kali ettſeife erf aur

irgsklima a Stück 20 Pfg UnfaHafer Unna reich an Körner wie wird von vielen der Herren Aerzte a wird nunO Stroherträgen 1000 Kg 170 M 7 Verſicherue e ger Stadt Halle und des Saalkrreises er n cent d
dainleiter ſehr früh reifend und h erlaube inir daher dieſelbe al letzten Tar geringe Söben ſonders Sonntag den 19 Pebruar Nachmittags 39 Uhr aoeeeeee

ß Sir 1000 Ks 170 Mik 100 K in grossen Saale der Raiser 94le Grosse Ulrichstrasse r gün et an Tderaeb
r a allgemeine Versammlung See e Manars Karen eene w utoffeln verbeſſerte Magn bon Chardon j in welcher der Generalsekretär Rreithaupt aus Gotha über die Milttar Vorlage sprechen wird Alle Heile auf n Art m Bäume h

O wie blaue Magn bon Säcke z Selbſt Mitglieder und Freunde der Parteien die auf dem Boden der gegenwärtigen Staats und Gesellschaftsordnung stehen e a a n Mi
r r z g u i e Eintrittskarten sind in den beiden Geschäften von Steinbreoher Jasper bis Sonntag e en rultere Pale 2

ohra be edergebra itta r zu haben precheno a tn Der Vorstana eKonfirmanden Kleider werden v 50 bis Rlae BetheKke Conrad wetoanr ICeil Leopold Lievan Ntemeyer Regel Schnetder E Conr Kroenin a n
6 Mk modern gefert Liebenauerſtr 160 I ehrammn Thieme Vlrichs Magdeburg Wilhelenstadt rmeſſen

T BaT Zahnarzt n V h 3 II jI GerüchtGroße Gewinne keine Nieten Blaneckenb Spa U Vorschuss Bank zu Halle a Se
ancken urg fränkiſcheFres 2 000 000 r r r r l h 4 Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der auf Oeffnenpfort Gow Hib ſt 106 ges et See ree Weidenplan 2 Montag den 6 März 1895 Nachm 4 Rhr und den

ofort in Gold zahlbar ſind au res Prämien er über SStadt Barletta m e Ihre W e Könstl Zähne Plombiren eto im Saale des Hotel zur Stadt Hamburg zu Halle a S ſtat ung an

ächſte Ziehung am 20 Februar ndenden eine UnteKeine Nieten Jede Obligation iſt mit 100 Francs 80 Mark rück m 33 ne Frauzahlbar behält außerdem deſändig das Recht an allen Gewinnziehungen theil zu Größter Lager aller Sorten u Farben cliesjährigen o clentl Gener al Versammlune ne v g

nehmen wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und 1 Loos hat die hierdurch ergebenſt eingeladen furchtbeChance and 8 8 r 5 ver Tun chR eſter Tages Oränung Zagrochiin ganz Deutſchland erlaubt ſind offerire ich zu Mk as Stück gegen Baar oder 1 Geſchäftsbericht pro 1892 und zerſti ichter tets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an ce e tet et en n e n n ne gerathen eRſten nach jeder Ziehung Ziehungspläne gratis Gefl Aufträgen ſehe bald 4 des Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 11 März 1801 iſt enorn
entgegen Robert Oppenheim Frankfurt a M 64 petreſfend die Ausgabe der noch nicht begebenen 550 Stück Actien Hirtin i

a B konnten nAlthee Bonbon s Wahl von 2 Auſſichtsrathsmitgliedern telten
e Wegen Hinterlegung der Actien verweiſen wir auf S 27 des Statuts Petter Quark m en einorzug l er z Martin Muller Albrecht Paul PerſonGeiſtſtraße 54 Tracht üe täglich friſch G 24Boppeiier r 00000000äääääääää VoJ vierten uV II Krause Gr Alrichſtraße e Für Hanöwerker wut

OO OÜÄÜOwoww now t agenleidende Reconvalescenten 2c em radfiehlt Heinr Müher Ww Contobücher uctſglug
Schwemmebrauerei n Th eToileſſe C Aug Weddy Feipzigerſtraße 22 StCom viletteCocosſeife WDanyz Pſd 50 VWig b Soore eleg esc 7 Trägerinouriſtepflaſter180MEXTRACT en e Neue Sing Akademie

öniginnHähmeraugen Mittwoch den 22 februar Abends 62/2 Uhr de

v ie heutPreis 75 Pfgkarte Haut Tat S Achilleus von Maz Bruch
zu haben Haupt unter Mitwirkung von Frau Schm ne aus Berlin ſtwenn jeder Topf den Nameaszug in dlauer trägt depot Halle Löwenapotheke m h 72227 Sa r e 7 37 Fui dünſtleri

errn Hugehe aus euzngch un errn 7 Oolie aus erbun im Allge7 u 1 drücklteh Knorr s Suppentafeln ſaie koan verlange ausdruc C 2 a d Kleinſchmieden Nummerirte Billets unten oder oben k 800 ſprüchenbei Georg Zetsing chm prüchLiebig Company s FPleisch Extract Rbensoleohe unten oder oben U 2,00 vei H Feuyvert Aufführreparaturen Unnummerirto I o Poststr 9 Sünthan Drillmaſchinen ſowie ſämmtl land r deneralprobe Dienstag 29 Vir 58 r aTDweigrerein für Nagsenverbreifung guter ehrten
zu Halle a S

Die General Versammliung Wdes Vereins findet Donnerstag den 16 Febrnar d Abends S Uhr im
oberen Saale des Café Monopol ſtatt wozu Freunde und Förderer des Ver
eins wie auch Nichtmitglieder als Gäſte freundlichſt eingeladen werden

Der Vorſtand
Kohlschüutter DietleinVorſitzender Schatzmeiſter

U z 1 Gew M 75 000 M 75 000Kölhner Dom Lotterie1 15000 18 000
Ziehung 23 bis 25 Februar 1898 221531302 2830

De Nur baares Geld 12 1500 18000h Orig Looſe à Z12 Halbe à 1,75 530 8600 30 000
Viertel à 1 i 17,50 100 300 3000010 M Amtl Liſte u Porto 80 Pfg 1000 100 100 000empfiehlt u verſendet auch gegen Nachnahme 1000 560 50 000

o HaupteollecteurRob Th Schröder Tür

u 9 O nS e W J 2 eer D

r e tvie l io e
72 0V W DC V W

von A H Kutschhbach Leipzig

Goldene Medaille Leipzig 1892
Höchſte Auszeichnung

Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc
Sehr magenſtärkend ZFerztlich empfohlen

Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
Ernstentzseh Leipzigerſtraße 1

Ausverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe m

farbige

wirthſchaftl Maſchinen werden prompt u
ſolid ausgeführt

E KochSchmiedemſtr u Maſchinenb in Dieskau
Tahwärztiche Privalſcimß
täglich 11 1 Ubr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aſs Geiststr 23 I Etage reohts
Hammeſl Pöxelſſeisch
9 Pfund franco Nachnahme 3 Mark

S de Beer Emäen
Ostfriesland

27Sechweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 24

VorſchlägeHeiraths undiskret Fordern Sie Proſpekt gratis
Inſtitut Union restante Berlin 23

Bedarfs
Artikel erren

uud Damen verſendet Gust Graf veraig
Ansf illuſtr Preisl geg 20 Pfg verſchl
Jordan s Cesang u Nusſg dehule

Schulgasse T
Unterrichtszweige Geſaug Klavier

ſpiel Harmonie u Kompoſitionskehre
ſowie ſämmtl Streich Jnſtrumente An
meldungen täglich 11 2 Uhr Honorar
mäßig

Nach lan ähriger ärztlicher Pra

Wohle für L e
Die Selbsthil S
treuer Ratogeber für alle J die
durch frühz s Berirrungen ſich lei

t W s ran Schwäche n enAngſtgefühl e chwer
den leidet ſeine aufrichtige Belehrung
iltt jährlich Tauſenden zur Heſund

u Kraft Gegen 1 Mark in Brief
marken zu von Dr L ErnstHomsopath Wlen Giselaetr Gird in Couvert a chickt

ur Confirmation empfehle
leiclerstoffe Unterröcke Plaids Taschentücherete

et
Daselbet Billets für zuhör Mitglieder Ende des Concerts nach 9 Uhr Das O

blickliche
ſähigesKaiser Saä le

Donnerstag den 16 Febrnar ſrlet
Grosses Symphonie Concert

O Wiegert SpielKgl Musikäir d a a

P ä 7 C r 1 edinin derm m abgingMittwoch den 15 Februgar eGr Schlachtefest a
Grau dMittwoch den 15 Febrnar er Famitlien Abend der Domge

meinde im Neuen Theater unter freundlicher Mitwirkung des Domkirchenchors
Anfang 8 Uhr Die Gemeindeglieder ſowie Freunde derſelben werden hierzu einge
laden Programme welche als Einlaßkarten gelten ſind an der Kaſſe ſowie vonMontag ab beim Domkuſtos Herrn Schüler für 15 Pfg zu entnehmen

Bekanntmachung

wurde a
dem Fo
ergriffer
würdig

I Sie ern
den P
den tr

Die am Saalufer der Pulverweiden belegenen Ansladeplätze No 2 6 6P der auf
und 8 ſollen da im früheren Termine annehmbare Gebote nicht abgegeben worden des ſin
ſind anderweit zur Vermiethung auf die ſechs Jahre vom 1 April 1898 bis 31 Märjf ſonders
1899 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ausgeboten werden J wäre

Hierzu iſt Termin auf Die erMuontag den 20 Februar d Js6 Vormittags 10 Uhr War ſe
im Stadtfekretariat Waagegebäude Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re erſten

flektanten eingeladen werden SpielHalle a den 10 Februar 1893 Der Magiſtrat R
z Peine Ro lichkeiBekanuntmachung ibetreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren ſtädtiſchen dem M

Sehranſtalten pro Jannar März 1893 verfielWir erinnern daran daß das für die Schüler und Schülerinnen der hieſigen Warur
ſtädtiſchen höheren Schulen noch nicht gezahlte Schulgeld nunmehr ungeſäumt
ſpäteſtens aber bis Mitte Februar lfd Js bei Vermeidung der koſten

dieſem

letzte A

pflichtigen n gdeinziehnn an unſere Steuer Receptur abzuführen iſt den So
Halle a den 1 Februar 1893 Der Magiſtrat FSchmi

wenig d

als ei
Leiſtun

gut beſ
durcha

Ausſehreibung
Die Lieferung und Aufſtellung einer Thurmuhr für den Schlacht u Vieh

hof zu Halle a S ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 18 Februar Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnunges
ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 10 Februar 1893 Der Stadtbaurath
gz Genzmer

P W Iächtenstein n

und th
derdien

Wag
Wag
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Jahre
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